
Analyse einer Tonbandaufnahme

AudioInspector R©

Effiziente Digitalisierung und Qualitätsbewertung

Aufgabenstellung

Unzählige Sprach- und Musikaufnahmen in aller Welt
sind auf magnetischen Tonbändern archiviert. Doch
diese Tonbänder altern im Laufe der Jahrzehnte. Um
wertvolle Bestände zu retten, ist es daher unumgäng-
lich, diese zu digitalisieren und dabei sicher zu stellen,
dass die digitale Kopie einwandfrei ist.

Das war der Grund für die in Anif bei Salzburg ansäßi-
ge Firma MediaServices, im Jahr 2006 die Entwick-
lung des AudioInspector R©, einer Software zur effizi-
enten Audiodigitalisierung und Qualitätsprüfung, zu
starten.

Schon die Datenaufbereitung ist anspruchsvoll: bis zu
vier Tonbandmaschinen können unabhängig vonein-
ander angesteuert werden und liefern vier Audiosi-
gnale, die parallel digitalisiert und analysiert werden.

Forschungsthemen

Die Analyse selbst umfasst mehr als zwanzig einzelne
Prüfungen. Einerseits werden technische Parameter,
also Maßzahlen aus der Signalverarbeitung und der
Psychoakkustik, berechnet. Andererseits suchen spe-
zialisierte Detektoren nach hörbaren Artefakten, für
die es bis dato keine mathematischen Methoden gab.

Jeder potentielle Fehler wird in seinem Kontext be-
wertet: Aufnahmen, die von einer sechzig Jahre al-
ten Schellakplatte überspielt wurden, sind anders zu
bewerten als Bandaufnahmen aus dem Studio; Ge-
sprächsprotokolle anders als klassische Musik.

Wichtig ist, diese Vielzahl an einzelnen Bewertungen
schlußendlich zusammen zu fassen. Hier kommt die
Stärke des maschinellen Lernens zum Tragen. In Zu-
sammenarbeit mit Paul Leitner, dem Geschäftsführer
von MediaServices, wurde eine Sammlung verschie-
denster bewerteter Tonbandaufnahmen zusammen
gestellt. So kann menschliches Expertenwissen – in

diesem Fall das geschulte Ohr von Paul Leitner - am
Rechner “nachgelernt” werden: das so automatisch
erstellte Fehlerprofil führt zu einem Gesamturteil der
Qualität der Tonaufnahme.

Ergebnisse

AudioInspector R© vereint all das unter einer kom-
plexen und dennoch einfach zu bedienenden Benut-
zeroberfläche. Während der Tontechniker früher je-
de Aufnahme selbst anhören musste, kann er sich
nun darauf beschränken, die von AudioInspector R©

als schlecht klassifizierten Aufnahmen nachzubearbei-
ten. Das ermöglicht eine automatisierte Archivsich-
tung selbst großer Archivbestände.
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